
Ute Schneider

Dr. Gisela Pätzold

Andreas Bartholomé

Jürgen Hösl

Klaus Schuster

Anke Koch

Eva Osner-Herrmann

Alexandra Pappenberger

Verena Putzo-Kistner

Maria-Katharina Hoffmann

Christine Bindhammer

Karin Konopka

Reinhard “Biwi” Weber

Friedl Ritter

Dr. Gerald Hofmann

Reinhard Gromotka

59, Ärztin, 2 Kinder

72, Rentnerin, 3 Kinder

62, Gymnasiallehrer, 3 Kinder

56, Richterin am Sozialgericht, 1 Kind

64, Dipl.-Ing. (TU), 2 Kinder

44, Fitnesstrainerin

31, Student

39, Mutter, 4 Kinder

50, Musiklehrerin, 1 Kind

52, Erzieherin, Gestaltpädagogin, 2 Kinder

63, Rentnerin

46, Kaufmann (Naturkost), 3 Kinder

61, Journalist

42, Gymnasiallehrer, 3 Kinder

52, Gastwirt, 1 Kind

54, Software-Entwicklerin, 1 Kind

Mir ist wichtig: Achtsamkeit im Umgang mit unserer Umwelt 
und Kultur, andere Ideen als das Immer-Mehr und Immer-
Schneller der globalisierten Welt, eine kinderfreundliche 
Umgebung und die Gleichstellung von Frauen.

Ich kandidiere für die GRÜNEN, denn Kinder sind wichtiger als 
die unnütze Steuerverschwendung für sinnlosen Straßenbau.

Kein Geld für den Ausbau des Flugplatzes Ellermühle und 
andere ökologisch und ökonomisch unsinnige Projekte!

Landshut braucht eine starke und kompetente Opposition!

Es gibt viele gemeinsame Ziele zwischen der “Bürgerinitiative 
Tempo 30” und den GRÜNEN, die es umzusetzen gilt. 
Als aktives Mitglied der Bürgerinitiative kandidiere ich deshalb 
auf der Liste der GRÜNEN.

Ich kandidiere für die GRÜNEN, weil ich überzeugt bin, dass 
nur mit GRÜNER Politik auch meinen Enkeln noch eine lebens-
werte Umwelt erhalten bleibt.

Diese Stadt darf nicht weiter ihre Bausubstanz in der 
Innenstadt systematisch verkommen lassen und anschließend 
ihr (unser) Eigentum wahllos an Investoren verscherbeln.

Auch Landshut muss sich auf den demographischen Wandel 
einstellen und die Bedürfnisse der älteren Generation stärker 
berücksichtigen – dafür will ich mich engagieren.

Wir müssen neue Wege gehen und auch Alternativen in 
Betracht ziehen, um damit eine Entwicklung hin zu einer noch 
attraktiveren Stadt anzustoßen zu unser aller Vorteil.

Ich wünsche mir mehr Demokratie und Bürgerbeteiligung in 
der Landshuter Kommunalpolitik.

Die kommunalen, politischen Entscheidungen im Landshuter 
Stadtrat müssen durch mehr GRÜNE Sitze offen und nach-
vollziehbar getroffen werden.

Wenn es darum geht, politische Lösungen zu finden, die den 
Menschen und seine natürlichen Lebensgrundlagen im Auge 
haben, dann vertraue ich allein der Kraft der Vernunft.
Und die finde ich überzeugend bei den GRÜNEN.

Die GRÜNEN setzen sich ohne Einschränkung für die öko-
logische Landwirtschaft ein und nehmen den Umweltschutz 
ernst. Im Vergleich zu anderen Städten, wie etwa München, 
hat Landshut hier noch großen Nachholbedarf.

Mein besonderes Interesse gilt den Themen Kultur und 
Kommunikation. Vor allem da sehe ich große Baustellen in 
Landshut. Für diese und andere kommunalpolitische Felder 
haben die Landshuter GRÜNEN gute Konzepte.

Mitmenschliche Kompetenzen stärken und fördern ist mein 
Anliegen für unsere Stadt. Dabei liegen mir besonders 
Kinder, Jugendliche und Familien am Herzen. Kinderarmut 
und Chancenungleichheit sind menschenunwürdig.

Ich bin seit 15 Jahren ehrenamtlich im “Haus international” 
engagiert und daher liegen meine Schwerpunkte in der 
Ausländerpolitik. Integration, Arbeit mit Kindern und soziale 
Themen aus diesem Bereich gehören dazu.
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März-Granda Elke
FachwirtinStadträtin
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Stefan Christof

Dieter Pichl

Uli Theising

Richard Wimmer

Juri von Aster

Erich Mayer

Elisabeth Strasser

Irmi Dassler

Gudrun Arnold

Ulf von Trotha

Irmgard Sixt

Rupert Kreuzpaintner

Regine Keyßner

Dr. Henrike Kinader-Dietz

Felix Fischer

Jürgen Faßler

Dieter StreitRaziye Sarioglu

Susanne Fischer

Hermann Metzger

Dr. Thomas Gambke

Markus Scheuermann

Petra Rabl

Dr. Jürgen Pätzold

Hedwig Borgmann

Dr. Thomas Keyßner

Sigi Hagl

Elke März-Granda
45, Fachwirtin, 2 Kinder 50, Rechtsanwältin, 2 Kinder

45, Ärztin, Homöopathie, 4 Kinder

18, Schüler

41, Handwerker, 1 Kind

40, Politikwissenschaftlerin, 2 Kinder

51, Richter am Landessozialgericht, 2 Kinder

58, Unternehmer, 3 Kinder

46, Dipl.-Volkswirtin, 3 Kinder

72, Notar i.R., 3 Kinder

38, Dipl.-Biologin, 3 Kinder

38, Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitektur, 
2 Kinder

48, Energieberater, Ofenbaumeister, 2 Kinder

49, Lehrerin, 2 Kinder

54, Leiter des Jugendwohnheims, 2 Kinder

39, Dipl.-Informatiker (FH), 5 Kinder

51, Musiker und Musiklehrer, 2 Kinder

18, Schüler

39, Hausfrau, 3 Kinder

46, Verwaltungsamtsrat, 1 Kind

54, Lehrerin

63, Kunstlehrerin i.R., 3 Kinder

57, Dipl.-Ing., 3 Kinder

20, Schüler

53, Lehrer, 2 Kinder

59, Hals-Nasen-Ohren-Arzt, 2 Kinder

42, Dipl.-Ing. (FH), 2 Kinder

49, Buchhändlerin, 2 Kinder

Mein Ziel: mehr Verkehrssicherheit und eine gesunde Umwelt 
für unsere Kinder, ausreichend Kinderbetreuungsplätze und 
ein familienfreundliches Wohnumfeld. 
Dafür setze ich mich ein – aus vollem Herzen!

Ich kandidiere, weil ich dazu beitragen möchte, dass Landshut 
nicht immer 20 Jahre zu spät kommt. 

Wir wissen, dass wir nicht einfach so weiter wirtschaften 
können, aber wir müssen zielgerichtet und konsequent auch 
entsprechende Maßnahmen auf den Weg bringen. 
Dazu will ich beitragen.

Integration muß auch in Landshut selbstverständlicher werden 
und wirklich alle mit einbeziehen  unabhängig von Herkunft, 
Bildung, Alter, Glauben oder Behinderung. Nur dann kann es ein 
friedliches, lebenswertes und erfülltes Miteinander geben.

–

Alle in der Kommunalpolitik wollen zusammenarbeiten – mit 
den anderen Parteien, mit dem Landkreis. Ich bin felsenfest 
überzeugt, dass dies möglich ist.

Als Parteiloser überzeugt mich bei den GRÜNEN nach wie vor 
die kompetente Fraktionsarbeit: Sachbezogen, bürgernah, 
ohne Eigennutz. 
Seit 1996 kämpfe ich im Stadtrat für mehr Transparenz. 

Ich kandidiere bei den GRÜNEN, weil ich zu einer zukunfts-
fähigen und nachhaltigen Politik beitragen möchte.

Die GRÜNEN sind für mich gelebte glaubhafte Demokratie. 
Mich interessiert besonders die Verkehrspolitik. Außerdem 
möchte ich mich im Bereich Musik und musische Förderung 
einsetzen.

Landshut braucht dringend eine Stadtplanung mit hohem 
Qualitätsanspruch und mehr Mut, auch neue, wirkliche 
Architektur im historischen Umfeld zu fördern.

Es ist höchste Zeit, nicht nur zu reden, sondern zu handeln, um 
unsere Umwelt für unsere Nachkommen zu bewahren und 
eine lebenswerte Stadt zu gestalten, in der alle sich zu Hause 
fühlen.

Mein Engagement gilt besonders der Stadtentwicklung und 
Kulturpolitik in Landshut; ich plädiere für eine lebendige 
Innenstadt, aber auch für die Bewahrung ihrer Identität, 
gegen den Ausverkauf ihrer historischen Bausubstanz.

Bürgernahe solidarische Politik auch für und mit den 
Schwächeren der Gesellschaft ist unverzichtbar für die 
Lebensqualität in unserer Stadt – hier sehe ich bei den 
GRÜNEN die tragfähigsten Grundlagen. 

Eine zukunftsfähige Politik, die auch die Interessen unserer 
Kinder und Enkel berücksichtigt, muss in ganz konkreten 
Maßnahmen dort verwirklicht werden, wo wir leben - hier in 
Landshut. 

Die Zukunft für unsere Kinder hängt davon ab, wie gut wir mit 
unserer Umwelt zusammenleben. Bildung, Klimaschutz und 
Abschaffung der Atomenergie sehe ich seit vielen Jahren am 
besten bei den GRÜNEN vertreten.

Ich mache mich für den Umweltschutz stark, aus diesem 
Grunde arbeite ich auch im AK Umwelt mit. Außerdem fordere 
ich die sofortige Abschaltung aller AKWs und die verstärkte 
Nutzung erneuerbarer Energien.

Landshut ist spitze in der Verschuldung, nicht aber beim 
Umweltschutz. Das möchte ich ändern – im Konsens mit den 
Bürgern. Wir brauchen mehr Bürgerbeteiligung. 
Landshut muss Bürgerstadt werden!

Ich kandidiere für die GRÜNEN, weil sie die einzige Partei sind, 
die schon seit Jahren an die Umwelt von morgen denkt.

Ganz nach dem Motto der GRÜNEN JUGEND Landshut 
“Machen statt motzen” möchte ich mich für eine aktive junge 
und GRÜNE Politik im Landshuter Stadtrat einsetzen.

Klimaschutz und Energiewende müssen auch in Landshut 
vorangebracht werden. Die Umwandlung der Stadtwerke vom 
Energieversorger zum Energiedienstleister ist ein notwendiger 
Schritt in diese Richtung.

In der Landshuter Kommunalpolitik garantieren nur die 
GRÜNEN Phantasie, Bürgernähe und Zuverlässigkeit. 
Dafür setze ich mich ein.

Was mir am Herzen liegt: 
Eine umweltfreundliche Stadtpolitik, wie in Freiburg oder 
Konstanz. Und nicht zuletzt:
Gegen die Jugendgewalt müssen wir mehr tun!

Mit dem Parteiprogramm kann ich mich größtenteils identifi-
zieren, nachdem manche Aussagen wie z.B. zum Aufzug 
eindeutiger sind.

Schluss mit dem schwarzen Filz, Schluss mit den roten Zahlen.
Einen GRÜNEN Schnabel in den Stadtrat!

Für Familie und soziales Miteinander!

Die Schließung der Martinsschule ist für mich nach wie vor 
ein politischer Skandal! Als aktive Christin setze ich mich ein 
für eine Politik, die offen, ehrlich, transparent und vehement 
auch die integriert, die am Rand stehen.

Wir brauchen eine zukunftsfähige und klimafreundliche 
Energiepolitik. Jetzt muss das von uns eingebrachte 
Energiekonzept umgesetzt werden. Ein Dauerbrenner ist 
unser Einsatz für den Natur- und Landschaftsschutz.

Wir brauchen Aufenthaltsqualität und Baukultur dringender als 
Tiefgaragenstellplätze und Events für die positive Entwicklung 
und Zukunft unseres Stadtkerns.

Für mich bedeutet Politik, das Zusammenleben der Menschen 
so zu gestalten, dass alle in Sicherheit und Eigenständigkeit 
entsprechend ihrer kulturellen Zugehörigkeit leben und gleich-
zeitig ihre Beiträge zum guten Zusammenleben leisten können. 
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